
Blick vom Bahnsteig auf Südfassade, Sonnenzone und Supermarktdach
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GR EG M200

Die Benutzung der Stellplätze muss auf die 
Öffnungszeiten des Supermarkts begrenzt 
sein. Überdachte, offen zugängliche Flächen 
können wetterunabhängig für Veranstaltun-
gen, für Kinder und als allgemeine Aufent-
haltsflächen benutzt werden.

Frei vermietbare Flächen und überdachte Sitzmöglichkeiten  
machen das entstehende Stadtleben weniger abhängig von den 
Öffnungszeiten des Supermarktes und laden zum Verweilen ein.
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Zwei offene, gegenläufige Treppenstränge erschließen 
sowohl nord- als auch südseitig die Laubengänge, zu 
denen parallel sog. Wohnstraßen verlaufen, die die ge-
meinschaftlich genutzte Wohnzimmerzone darstellen. 
An diese sind, ähnlich einer Straße, die Wohneinheiten 
angeschlossen. Um die Bereiche der von Norden nach 
Süden durchstoßenden offenen Gänge sammeln sich 
die gemeinschaftlichen Nutzräume an.
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umgedacht Gesamt Brutto-Grundfläche:  7635m2 inkl. Stellpl.
Gesamt Netto Wohnfläche:  2143m2 bei 54 Wohneinheiten

rangierfl. 38m
lkw 18mx2+2m

s-bahnhof tempelhof

photovoltaik 337 (34% von gesamt 989)
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Die “Stadtwildnis” des Bahndamms 
bietet nicht-menschlichen Stadt-
bewohnern Lebensraum und soll 
in dieser Form auf das Grundstück 
weitergeführt werden werden. Die-
se Flächen bleiben ungestaltet.

Die DIN empfiehlt eine 
Mindestbesonnungsdau-
er von 1h am 17.Januar 
eines Jahres. Besonders 
die nur nach Süden aus-
gerichteten Wohnungen 
im parallel zum Grund-
stück verlaufenden Teil 
des Nachbargebäudes 
würden diese Anforde-
rung bei kompletter Aus-
nutzung des möglichen 
Gebäudevolumens zu 
einem großen Teil nicht 
erfüllen. Um diesem Um-
stand entgegenzuwirken 
treppt das Volumen nach 
Osten hin ab. Die beiden 
Schenkel der angrenzen-
den Bebauung sind davon 
nicht betroffen, da die 
Wohnungen dort von Os-
ten und Westen belichtet 
werden. 

Im EG-Bereich des Stell-
werks wären Wohnungen 
zu großen Teilen des 
Winters zu wenig besonnt, 
weshalb hier die PKW-
Stellflächen unterge-
bracht sind. Eine ordent-
liche Besonnungsdauer 
kann erst ab der Ober-
kante der Tischkonstrukti-
on gewährleistet werden, 
auf der die Wohneinhei-
ten stehen.

Isometrie

Die dreieckige, längliche Form des 
Grundstücks und seine exakte Ost-
West-Ausrichtung erfordern, dass 
das Gebäudevolumen soweit wie 
möglich an die Straße heranrückt, 
um trotz der geringen Gebäudetie-
fe in Nord-Süd-Richtung möglichst 
viel Wohnfläche zu schaffen.

Der Riegel mit den Wohnungen steht auf einer Tisch-
konstruktion, um eine freiere Grundrissgestaltung des 
darunterliegenden Supermarkts zu ermöglichen. Im 
Bereich der Parkplätze schafft das aufgeständerte Vo-
lumen einen großen überdachten Bereich.

Vergleich Besonnungsdauer der Nachbarbebauung bei maximaler Ausnutzung des möglichen Gebäudevolumens zu Entwurf

schwarze Flächen = Besonnungsdauer <1h am 17.Januar


